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Änderungsbeschluss Nr. 2 

 
Flurbereinigungsverfahren Rüdesheim III 

Rheingau-Taunus-Kreis 
 
 

Anordnung 
 
Aufgrund des § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBI. 
I. S. 546), in der jeweils geltenden Fassung, wird das mit Beschluss des Amtes für 
Bodenmanagement Limburg an der Lahn vom 15.12.2008 festgestellte und mit 
Änderungsbeschluss Nr. 1 des Amtes für Bodenmanagement Limburg an der Lahn vom 
21.09.2009 letztmalig geänderte Flurbereinigungsgebiet Rüdesheim III erneut wie folgt 
geändert: 
 
Vom Verfahrensgebiet wird folgendes Grundstück ausgeschlossen: 
 
 
Gemarkung Rüdesheim  Flur 37 
 
Nr. 61/5 
 
   
Das Flurbereinigungsgebiet verringert sich um 0,02 ha und hat nunmehr eine Größe von 
rund 166 ha. 
 

Die geänderte Verfahrensgrenze ist in einer Gebietskarte zum Flurbereinigungsverfahren 
Rüdesheim III (Anlage 1) dargestellt. Die Gebietskarte ist Bestandteil dieses Beschlusses.  

 

 
Gründe 
 
Das Flurstück 61/5 der Flur 37 bildet zusammen mit den außerhalb des 
Flurbereinigungsgebietes liegenden Flurstücken 60/1,60/2,61/6 und Flur 21 Flurstück 445/36 
örtlich und wirtschaftlich eine Einheit. Im grundbuchlichen (rechtlichen) Sinne handelt es sich 
um ein Grundstück. 
Um die vorher genannten Flurstücke verschmelzen zu können, bedarf es dem Ausschluss 
von Flurstück 61/5 aus dem Verfahren. 
 
 



 

  

 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann binnen eines Monats Widerspruch bei der 
Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Bodenmanagement Limburg an der Lahn, Berner 
Straße 11, in 65552 Limburg an der Lahn erhoben werden. 

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch bei der Oberen 
Flurbereinigungsbehörde, dem Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Schaperstraße 16, 65195 Wiesbaden, erhoben wird. 

Der Lauf der Frist beginnt mit dem ersten Tag der Zustellung des Änderungsbeschlusses an 
die betroffene Grundstückeigentümerin. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
zu erheben. 

 
Limburg an der Lahn, den       11. September 2014 
 
 
 
 
 
gez. Stausberg 
 


